
Sauberes Gate

Englisch: Clean Gate

PRODUKTION/BEGRIFFE

Die Kontrolle des Bildfensters nach einer gelungenen Einstellung: Ist es frei von

Fasern und Schmutz, gilt der Take als brauchbar.

„Gate ist sauber“ ist die Rückmeldung der Kameraassistenz nach der Frage „Check the gate“ . Beim

Filmdreh wird nach der letzten Einstellung eines Setups das Bildfenster geprüft: Fasern,

Emulsionsabrieb oder Staub am Rand des Fensters sind in jedem Bild dieses Takes mit drauf. Warum

das eine eigene Ansage ist Weil eine verschmutzte Kamera den gesamten Take unbrauchbar macht — und

das erst im Labor auffällt, wenn das Motiv längst abgebaut ist. Die Prüfung kostet zwei Minuten

und ersetzt einen Nachdrehtag. Digital Der Gate-Check im ursprünglichen Sinn entfällt, die Ansage

ist geblieben — geprüft wird jetzt der Sensor auf Staub und die Rückseite der Optik. Und die

eigentliche Kontrolle verlagert sich auf den DIT, der das Material sichtet, bevor umgebaut wird.

Fällt die Prüfung negativ aus, heißt es „Gate ist nicht sauber“ — und der letzte Take wird

wiederholt.
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